
Let’s make Global Goals Local Business

Herzlich willkommen und vielen Dank, dass Sie teilnehmen. 
Das Webinar wird in Kürze beginnen.

Webinar 1 - Einführung in unternehmerische Klimaschutzmassnahmen:
Entwicklung einer Klimastrategie
14.09.2022, 10:00 - 11:30

In Zusammenarbeit mit 



Housekeeping

• Diese Sitzung wird aufgezeichnet.
• Die Folien und die Aufzeichnung werden nach dem Webinar vom 

UN Global Compact Network Schweiz & Liechtenstein zur 
Verfügung gestellt.

• Sprache: Deutsch 
Das Einführungs-Webinar wird auch auf Deutsch und 
Französisch angeboten

14.09.2022

Stellen Sie sicher, dass Sie 
während des Webinars 
stummgeschaltet sind. Heben Sie 
die Stummschaltung auf, wenn Sie 
etwas sagen möchten.

Aktivieren Sie das Video, 
bevor Sie eingreifen.

Nutzen Sie die Chat-Funktion, 
um Ihre Fragen einzugeben 
oder heben Sie die Hand, um 
einen Kommentar abzugeben.





Webinarreihe zum Klimamanagement in Unternehmen

14.09.2022

Heute

26. 

Sept.

10 

Okt.

24 

Okt.

Webinar 1 - Einführung in unternehmerische Klimaschutzmassnahmen - Entwicklung 
einer Klimastrategie

Webinar 2 - Corporate Carbon Footprint Scope 1 and 2 – GHG Accounting and 
implementation of reduction measures

Webinar 3 - Corporate Carbon Footprint Scope 3 – Management of indirect emissions and 
value chain engagement

Webinar 4 - Science Based Targets and Net-Zero



Programm 

1. Kontext: Strategische Bedeutung für Unternehmen
2. Klimastrategie
3. Klimaziele  
4. Beispiele von Schweizer Unternehmen
5. Schlussfolgerung

14.09.2022

Input von

Ramon Hess
Berater
ramon.hess@swissclimate.ch

Über Ramon

mailto:ramon.hess@swissclimate.ch
https://www.swissclimate.ch/-/ramon-hess


Swiss Climate: Expert*innen für eine nachhaltige Zukunft

Nachhaltigkeit EnergieCO2-Management CO2-Kompensation
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Key Learnings

✓ Den Kontext und die wesentlichen Komponenten eines ganzheitlichen 
Klimamanagements verstehen

✓ Zu befähigen, die mit dem Klimawandel verbundenen Risiken und 
Chancen für ihre Organisation zu erkennen 

✓ Wissen, wie sie eine Klimastrategie entwickeln und Klimaziele setzen 
können



▪ Wie viele Personen sind in Ihrem Unternehmen beschäftigt?



Wie viele Personen sind in Ihrem 

Unternehmen beschäftigt?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Kontext:
Strategische
Bedeutung
für Unternehmen

Fragen_Pollev2.pptx


Quelle: MeteoSchweiz (2021)
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Schweizer Szenario

Quelle: FOEN (2022)



Prognose der globalen Emissionen

Quelle: Climate Action Tracker (2021)



WEF Global Risks Report 2022

Quelle: WEF (2022)



Meilensteine der Schweizer Klimapolitik

Quelle: BAFU (2022) 

Fragen_Pollev2.pptx


Trends und Entwicklungen

▪ Klimastreiks, ‘flight shame’
▪ Plastikproblem; Plastik wird zum Symbol für Umweltverschmutzung
▪ Städte verhängen Dieselfahrverbote
▪ Beziehungen zwischen Klima sowie sozialen und wirtschaftlichen Themen
▪ Direkte Auswirkungen von extremen Wetterereignissen (Hitzewellen, Überschwemmungen) 

➢ Ein Trend kann sehr schnell und unerwartet an Fahrt gewinnen, eine kritische Masse erreichen und 
einen grossen negative Einfluss auf ein Geschäftsmodell haben.

➢ Der Druck und das Bewusstsein steigen, die Forderungen nach Transparenz nehmen zu



Klimastrategie

Fragen_Pollev2.pptx


Wiederholung: eine Definition der Strategie

The determination of the long‐run goals and objectives of an enterprise and the
adoption of courses of action and the allocation of resources necessary for carrying out
these goals. 

– Alfred Chandler, Strategy and Structure (Cambridge, MA: MIT Press, 1962)



Funktion einer Klimastrategie

Kompass für den unternehmerischen Umgang mit den eigenen 
Auswirkungen auf den Klimawandel, den direkten und indirekten
Risiken und Chancen durch den Klimawandel für die Geschäftsentwicklung.

Setzt einen Handlungsrahmen, definiert Ziele und gibt eine Orientierung 
für die Weiterentwicklung der unternehmerischen Aktivitäten

In der Regel eng mit der breiteren Nachhaltigkeits- und 
Unternehmensstrategie verzahnt



Wo wir die Klimastrategie 
platzieren
Ein integrales CO2-Management in einem 
Unternehmen beginnt mit der Definition einer 
Klimastrategie und der Einbindung in die 
ganzheitliche Nachhaltigkeits- und 
Geschäftsstrategie

➢ Was bedeutet/umfasst eine integrierte 
Strategie?

➢ Warum ist der integrierte Ansatz so wichtig?



Die Strategie sollte umfassen...

Anerkennung der 
Herausforderung

Darstellung des 
Bezugs zum 

Unternehmen

Ambitionslevel 
für den Umgang 

mit dem 
Klimawandel

Zieldefinition
und -setzung

Transparente 
Darstellung, wie 

die Ziele 
erreicht werden 

sollen
Das Klimaziels ist das 
zentrale Element einer
Klimastrategie.



Klimastrategie - Der Weg zum Ziel

1. Erstellung einer 
CO2-Bilanz

2. Analyse der 
Reduktions-

potentiale sowie 
Chancen und 

Risiken

3. Entwicklung des 
Reduktionsziels
und Roadmap

4. Abstimmung
Klimastrategie mit
Geschäftsstrategie

5. Umsetzung der 
Strategie und 

Monitoring

▪ Etablierung eines 
jährlichen, iterativen 
Prozesses zur 
Quantifizierung der 
Emissionen. 

▪ Analyse der Hotspots 
entlang der 
Wertschöpfungskette. 

▪ Erarbeitung und 
Priorisierung von 
Reduktionsmassnahmen

▪ Analyse der 
klimabedingten Chancen 
und Risiken

▪ Entwicklung eines 
Ziels / einer Roadmap 
für die 
Dekarbonisierung

▪ Etablierung eines iterativen 
Review-Prozesses

▪ Jährliches Reporting / 
Offenlegung nicht-
finanzieller Kennzahlen

▪ Erstellung eines 
Business Case für die 
Klimastrategie

▪ Berücksichtigung der 
Empfehlungen der Task 
Force on Climate-
related Financial 
Disclosures (TCFD)

▪ Governance und KPIs 
festlegen 

▪ Einbindung der 
relevanten Stakeholder



Fragen zur Klimastrategieentwicklung

▪ Warum nutzen Unternehmen Klimastrategien?
▪ Treiber?
▪ Motivation?
▪ Ziel? 

▪ Welche Folgen hat der Klimawandel für ein Geschäftsmodell?
▪ Welche Daten und Informationen sind nützlich und relevant?
▪ Was sind die wesentlichen Klimathemen (Hotspots)? 
▪ Was erwarten die Stakeholder?
▪ Was ist das Ambitionslevel des Ziels und wie erfolgt eine Zielerreichung?
▪ Wie / was wird kommuniziert?

Fragen_Pollev2.pptx


▪ Was waren / wären die Treiber für die Erarbeitung einer
Klimastrategie in Ihrem Unternehmen?



Was waren / wären die Treiber für die Erarbeitung 

einer Klimastrategie in Ihrem Unternehmen?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Treiber für ein CO2-Management

Regularien und Standards

Kostensenkung 
und 
Nutzensteigerung

Stakeholder 
Anforderungen

Motivation von Unternehmen



Weitere Gründe

▪ Einen Beitrag zum Klimaschutz leisten
▪ Einsparpotential von Energiekosten und Ressourcen
▪ Bestehende oder künftige Gesetze 
▪ Zugang zu Kapitalmärkten/Investoren (Bsp. CDP/ESG/SRI/Impact Investment)
▪ Prozessoptimierung und Innovation
▪ Sich als attraktiver Arbeitgeber positionieren
▪ Reputation und Wettbewerbsfähigkeit stärken
▪ B-to-B-Druck
▪ Resultierend aus Materialitätsanalyse im Rahmen des Nachhaltigkeitsmanagements

Siehe auch Lektüre WWF Deutschland & CDP (2014): Vom Emissionsbericht zur Klimastrategie, S. 9ff



Eine Klimastrategie basiert auf...

1. SWOT-Analyse des aktuellen Geschäftsmodells zur Überprüfung des Geschäftsmodells unter den zu 
erwartenden Marktbedingungen, einschliesslich 

a. Der Stakeholder- und Industrieanalyse
b. Analyse der Risiken

2. Hotspot-Analyse der Emissionsquellen zur Priorisierung von Massnahmen
3. Quantitatives Emissionsreduktionsziel und qualitative Ziele, um die Organisation auf den gleichen Weg 

zu bringen

Fragen_Pollev2.pptx


Klimarisiken (1/3)

Quelle: basierend auf IIGCC (2018), IPCC (2013)

> +4 +1.5º

Business-as-usual minor reduction strong reduction aggressive reduction «Paris agreement»

Impact from Impact through

climate change …regulation

…technology

…consumers

…reputation

low-carbon

economy

emissions

increase

further
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Klimarisiken (2/3)

▪ Physische Risiken (Wetter, Temperaturen, Katastrophen)
▪ Transitorische Risiken

▪ Regulatorische Risiken (Gesetze, Normen, politische Veränderungen)
▪ Marktrisiken (geopolitische Abhängigkeiten, Kundenerwartungen, Trends)
▪ Preisrisiken (Preisschwankungen, Kostenstrukturen, Verfügbarkeit von Ressourcen)
▪ Reputationsrisiken (Stakeholderanforderungen, Medien/Journalisten, Veränderungen in der 

Gesellschaft) 
▪ Rechtliches Risiko (Aktivisten, Gerichtskosten)

Fragen_Pollev2.pptx


Klimarisiken (3/3)

Quelle: CDP (2019)



Fragen einer Chancen- und Risikoanalyse

▪ Ist der erwartete Effekt kurz- oder langfristig?
▪ Ist die Ebene der Auswirkungen lokal, regional, national oder international?
▪ Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit des Risikos/der Chance?
▪ Ist ein einmaliges oder häufiges Auftreten des zu erwartenden Risikos/der Chance zu erwarten?
▪ Kann das Risiko aktiv minimiert werden resp. kann die Chance genutzt werden?



Klimachancen

▪ Energie- und Ressourceneffizienz geht oft Hand in Hand mit CO2 Emissionen und Kostensenkungen
▪ Unternehmen können sich von Energie- und Rohstoffpreisen unabhängiger machen  
▪ Stakeholder (insbesondere Kunden und Investoren) achten auf die Klimaleistungen der Unternehmen 

und verlangen zunehmend Daten und Transparenz
▪ Klimaschutzmassnahmen führen zu neuen Geschäftsmodellen und können Innovationen vorantreiben 

(z.B. Kreislaufwirtschaft) 
▪ Attraktivität als Arbeitgeber erhöhen; Image stärken => Beitrag zum Klimaschutz leisten; 

Vorbildfunktion  



Klima-Governance

Quelle: WEF (2019)



Klimaziele

Fragen_Pollev2.pptx


▪ Was ist aus Ihrer Sicht ein ambitioniertes Klimaziel?



Was ist aus Ihrer Sicht ein 

ambitioniertes Klimaziel?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Top-down-Ansatz
(Kontextualisierung) 
▪ Kontextualisierung wichtig (Science 

based targets (SBT), Mitbewerber, CH-
Klimaziele etc.) 

▪ Wie erreichen wir das 1.5°C 
oder 2°C-Ziel?

▪ Sektorspezifische und andere Kriterien 
zur Bestimmung des Reduktionsziels

→ die Einhaltung der weltweit 

vereinbarten 1,5°C-Ziels kann auch die 

langfristige Wettbewerbsfähigkeit 

sichern.

Bottom-up-Ansatz
(interne Sichtweise)
▪ Welche Massnahmen sind geplant?
▪ Welche zusätzlichen Massnahme können 

umgesetzt werden?
▪ Ambitionen? Werden technologische 

Entwicklungen erwartet?

Zwei Perspektiven (1/2)



Zwei Perspektiven (2/2)
Methodik der Zielsetzung

Kontext

Top-Down

Bottom-Up
1 

CO2-Bilanz
2 

Aktionsplan
3 

Klimaziel

Fragen_Pollev2.pptx


Wissenschaftsbasiertes Ziel 

▪ Wissenschaftsbasiertes Klimaziel im Einklang mit den Ergebnissen des Pariser Abkommens (well
below 2, 1,5 Grad Celsius)

▪ Mehr als 3.500 Unternehmen haben sich verpflichtet (ca. 3.000 angenommen). 
▪ Ca. -2,5 - 4,2 % pro Jahr ist wissenschaftlich fundiert
▪ Relativ komplexe Methoden
▪ Weitere Informationen unter http://sciencebasedtargets.org/ 

Fragen_Pollev2.pptx


Wachsende Zahl von Unternehmen mit einem SBT

42
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Science Based Target

Klimaziel: 5-10 Jahre

Systemgrenzen:

Scope 1+2: mind. 95 %

Scope 3: mind. 66 %

Jährliche Reduzierung:

Scope 1+2: 4,2 % 

Scope 3: 2,5 - 4,2 %

Spezifikationen:

Fragen_Pollev2.pptx


Science Based Target
Kontext Netto-Null

Klimaziel: vor 2050

Systemgrenzen:

Scope 1+2: mind. 95 %

Scope 3: mind. 90 %

Jährliche Reduzierung:

Scope 1+2: 4,2 % 

Scope 3: 4,2 %

Spezifikationen:

Netto-Null-Standard 

Fragen_Pollev2.pptx


Beispiele von
Schweizer 
Unternehmen
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Beispiel: Schindler



Beispiel: VALSER 

„VALSER hat sich zum Ziel gesetzt, die CO2 Emissionen bis 
2030 gegenüber 2016 um 30 % zu reduzieren, indem 
zum Beispiel vermehrt die Bahn für den Transport, PET-
Verpackungen aus 100% rezykliertem Material oder 
ausschliesslich erneuerbare Energien für die Produktion 
genutzt werden. Alle verbleibenden oder nicht 
vermeidbaren CO2-Emissionen kompensieren wir mit 
Zertifikaten aus hochwertigen Klimaprojekten“



Beispiel: HUG AG



Beispiel: Swiss Re



Weitere (internationale) Beispiele
Wichtig: CO2-Neutralität ≠ Klimaziel 



Schlussfolgerung
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Checkliste für eine Klimastrategie

1. Definieren Sie Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten
2. Benchmarking mit Ihren Mitbewerbern
3. Integration in die umfassendere Unternehmensstrategie (und Ausrichtung auf Philosophie, Werte, Vision)
4. Engagieren Sie Ihre Stakeholder (Erwartungen/Peers) => holen Sie die Mitarbeiter ins Boot ("Grüne Teams", 

starke Unterstützung durch die Geschäftsleitung ist wichtig!)
5. Vorausschauende Planung hinsichtlich Zieldefinition und Berichterstattung

(aber fangen Sie nicht mit der Veröffentlichung eines Berichts an)
6. Einführung eines klaren Überprüfungsprozesses (regelmässig, z. B. mit Zertifizierungsverfahren)
7. Risiken und Chancen des Klimawandels berücksichtigen
8. Seien Sie vorbereitet und denken Sie in Szenarien und deren Auswirkungen auf das Unternehmen.

Wichtig: Kommunizieren Sie regelmässig über die Klimastrategie, Ziele und Fortschritte (auf transparente 
Weise)!

https://www.cdp.net/en/articles/companies/checklist-for-a-successful-climate-strategy 

Fragen_Pollev2.pptx
https://www.cdp.net/en/articles/companies/checklist-for-a-successful-climate-strategy


Vielen Dank für Ihre
Teilnahme!


